
der dritten Art
Kochrezepte

Zutaten:
Kaffee, Kaffeemaschine, Häferl

Milch, Zucker (wahlweiße)

Vorbereitung:
Grundsätzlich 2 Wochen täglich un­
ter 5 Stunden schlafen. Dadurch er­
geben sich die klassischen Ringe
unter den Augen, die für einen guten
Kaffee unbedingt notwendig sind.
Weiters empfiehlt sich Lernstreß,
kombiniert mit Beziehungsproblemen
(beziehungsweise Problemen, weil
man keine Beziehung hat).
Nebenbei kann noch ein Anrufvon den
Eltem dazugenommen werden, die
von Dir endlich das Diplomzeugnis ha­
ben wollen. Als Ergänzung dient noch
einen leicht angesäuerten Mitbewoh­
ner zum Drüberstreuen.

So wird's gemacht
Filter in den vorgegebenen Trichter
geben. Reichlich Kaffeepulverdarauf­
schütten. Grundsätzlich die doppelte
Menge als angegeben verwenden (=
Studierendenaufschlag). Kaffeema­
schine einschalten und wieder in ei­
nen Halbdämmerschlaf zurückfallen.
Nach 10 min wieder aufschrecken und
merken, daß man wirklich eingeschla­
fen ist. Zur Kaffeemaschine schlurfen
und feststellen, daß die Kaffeemaschi­
ne noch keinen Kaffee von sich gibt.
Langsam auf den Apparat zu fluchen
beginnen und nachschauen, ob auch
das Kabel eingesteckt ist. Entdecken,
das man das Wasser vergessen hat.
Leise dahinfluchend nur die halbe
Menge an Wasser einfüllen, die man
geplant hat, um die Wartezeit zu ver­
kürzen. Warten. Nach 5-15 Minuten,
je nach Verkalkung von Hirn oder Ma­
schine, Kaffee ins Häferlleeren. Wei­
ter gehts dann mit Fingerverbrennen,

Zunge verbrennen,
Rachen verbrennen.
Nach weiteren 2-3
Minuten stellt sich
dann ein leicht bele- c1.lj~~;~~~
bendes Gefühl ein. Das
allmählich einsetzende Herzrasen
nach Möglichkeit als Energie begrü-
ßen. Damit bist Du auf Betriebstem­
peratur und kannst den neuen Studi-
entag fröhlich und entspannt beginnen.

Experten Tip
Wer ein besonderes Ambiente schaf­
fen will, dem empfehlen wir folgendes:
Man schieße viele Fotos von verschla­
fenen Gesichtern und verteile sie re­
gelmäßig über alle Küchenwände.
Weiters verstreue man überall am
Boden ein wenig Zigarettenasche.
Damit hat man das perfekte Hörsaal­
feeling und hat deshalb auch kein
schlechtes Gewissen, daß man auf
die erste Vorlesung sch.. pfeift.

Guten ARpetit wünscht

• KaffeeKocher Hannes
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